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„Zwischen Traum und Leben – „950 Jahre Teichel“ 
950 Jahre Teichel – das ist weit mehr als eine beeindruckende Zahl. Es sind beinahe zehn 
Jahrhunderte voller Geschichten, Wege und Erfahrungen. Generationen von Menschen 
haben hier gelebt, gearbeitet, geliebt, gehofft, gelitten und geglaubt. Sie haben Häuser 
gebaut, Familien gegründet, Felder bestellt und diesen Ort geprägt. Zeiten des Aufbruchs 
wechselten mit Zeiten der Not, Zeiten des Friedens mit Zeiten der Unsicherheit. 
Wenn wir heute dieses Jubiläum feiern, dann feiern wir nicht nur einen Ort, sondern eine 
lange Geschichte von Menschen und Gottes Begleitung durch die Jahrhunderte. 
Dieses Jubiläum lädt uns ein, dankbar zurückzublicken: für das Gewachsene, das Bewahrte 
und auch für das, was verloren ging und dennoch Teil unserer Geschichte bleibt. Dankbar-
keit öffnet den Blick für das, was uns trägt. 
Die Gedanken stehen unter dem Segenswort aus 4. Mose 6,24–26: 
„Der Herr segne dich und behüte dich; der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir und 
sei dir gnädig; der Herr hebe sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden.“ 
Dieser Segen ist älter als viele unserer Orte und doch bis heute lebendig. Er wurde gespro-
chen über Menschen in Freude und in Trauer, am Anfang eines Lebens und am Ende. Er 
verbindet Generationen miteinander. 
Dieser Segen erinnert an eine einfache Wahrheit: Ohne Segen kein Leben. Wir Menschen 
können vieles. Wir planen, bauen, entwickeln und gestalten unsere Welt in einem Maß, 
das frühere Generationen kaum erahnen konnten. Wissen und Technik eröffnen uns große 
Möglichkeiten. Und doch bleibt eine Grenze: Wir haben uns das Leben nicht selbst gege-
ben. Niemand entscheidet über Geburt, Herkunft oder den morgigen Tag. Vieles bleibt ein 
Geschenk, unverfügbar und entzieht sich unserer Kontrolle. 
Die Menschen vor 950 Jahren wussten das sehr genau. Ihr Leben war von Unsicherheit 
geprägt. Missernten, Krankheiten, Brände oder Kriege konnten ganze Gemeinschaften be- 
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drohen. Die Zukunft war offen und gefährdet. 
Und dennoch haben sie gelebt. Sie haben nicht aufgegeben. Sie haben gebaut, gesät, ge-
arbeitet, gefeiert und getrauert. Sie haben Familien gegründet und Orte geschaffen, die 
Bestand hatten. Sie haben gehofft und gebetet. Sie wussten: Das Leben liegt nicht allein 
in ihrer Hand. 
Vielleicht ist genau das eine Erkenntnis, die uns heute neu herausfordert. Denn obwohl 
wir in einer sicheren und technisch entwickelten Welt leben, begegnet uns oft innere Un-
sicherheit. Viele Menschen sorgen sich um die Zukunft oder versuchen, ihr Leben vollstän-
dig zu kontrollieren. Dabei entsteht manchmal der Eindruck, der Mensch müsse alles 
selbst tragen und sichern. 
Doch das Leben zeigt uns immer wieder Grenzen. Es konfrontiert uns mit dem Unverfüg-
baren und erinnert daran, dass wir nicht die letzten Herren unseres Lebens sind. Darum 
braucht der Mensch etwas, das größer ist als er selbst: Vertrauen, Hoffnung und Segen. 
Vielleicht hilft uns dabei der Name unseres Ortes: Teichel. Ein alter Name mit Geschichte. 
Symbolisch gelesen öffnet er ein Bild: Am Anfang steht das T – das Träumen. Menschen 
brauchen Träume. Ohne Träume gibt es keine Zukunft. Die ersten Bewohner dieses Ortes 
träumten von Heimat, Sicherheit und einer Zukunft für ihre Kinder. Auch wir leben von 
Träumen: von Frieden, Gesundheit, Gemeinschaft und einem gelingenden Leben.  
Am Ende steht das L – das Leben. Das wirkliche Leben mit seinen Höhen und Tiefen, mit 
Freude und Leid, mit Erfolg und Enttäuschung, mit Anfang und Abschied. Zwischen Traum 
und Leben liegt der Weg jedes Menschen. 
Doch das Entscheidende steht dazwischen. Zwischen dem T und dem L finden wir die Ei-
che. T – Eiche – L.  
Die Eiche ist seit Jahrhunderten ein Bild für Festigkeit, Beständigkeit, Treue und Vertrauen. 
Früher galt das Wort eines Menschen. Ein Handschlag hatte Gewicht. Vertrauen war 
Grundlage des Zusammenlebens. 
Die Eiche wächst langsam, aber tief verwurzelt. Sie hält Stürmen stand, während andere 
Bäume fallen.  
Auch wir brauchen solche Wurzeln. Zwischen Traum und Leben brauchen wir Halt, wenn 
Unsicherheit kommt, wenn Wege unklar werden oder Abschied nötig ist.  
Für Christen ist dieser Grund Gott selbst. Sein Segen trägt uns. Seine Treue hält uns. Sein 
Geist stärkt uns, wenn die eigene Kraft nicht reicht. 
Wer auf Gott vertraut, dem bleibt Schweres nicht erspart. Nicht jeder Traum erfüllt sich, 
nicht jede Hoffnung geht auf. Aber wir wissen: wir gehen nicht allein. 
Diese Erfahrung haben Generationen gemacht – nicht nur in Teichel, sondern auch in 
Teichröda, Eschdorf, Milbitz, Geitersdorf, Haufeld, Treppendorf und den weiteren Orten 
unseres Pfarramtsbereiches. Überall wurde gebetet, gesungen, getauft und getrauert. 
Überall haben Menschen erfahren: Gott begleitet uns. 
Darum erzählen unsere Orte nicht nur menschliche Geschichte, sondern Gottes Treue. 
So dürfen wir dankbar zurückblicken und vertrauensvoll nach vorn gehen. 
Denn die Zukunft unserer Gemeinden hängt nicht allein von Konzepten oder Gebäuden 
ab. Sie lebt davon, dass Menschen Vertrauen lernen: zueinander, ins Leben und auf Gott. 
Zwischen Traum und Leben steht die Eiche. 
Und hinter der Eiche steht der Gott, der segnet, behütet und Frieden schenkt. 
Darum gilt gestern wie heute: Ohne Segen kein Leben.  Ihr Pfarrer Markus Tschirschnitz 
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Aus dem Gemeindeleben 

Monatsspruch: 

Juni: „Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen; denkt an die Misshandelten, 
denn auch ihr lebt noch in eurem irdischen Leib!“     (Hebräer 13,3) 

Juli:   „Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein nie versiegen-
der Bach.“            (Amos 5,24) 

Amtshandlungen 
Verstorben sind und kirchlich bestattet wurden: 

in Teichel: 

Hedwig Schwabe, geb. Dießl, gest. am 09.04.2026 im Alter von 94 Jahren 
„Wir haben hier keine bleibende Stadt, aber die zukünftige suchen wir“ 
             Hebräer 13,14 

Brigitta Tschirschnitz, geb. Kemlein, gest. am 29.04.2026 im Alter von 92 Jahren 
„Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege.“ Psalm 119,105 

in Teichröda:  

Ilse Kirchner, geb. Purschke, gest. am 09.03.2026 im Alter von 94 Jahren 
„Wir haben hier keine bleibende Stadt, aber die zukünftige suchen wir“ Hebräer 13,14 

in Eschdorf:  

Roland Lorenz, gest. am 17.03.2026 im Alter von 87 Jahren 
„Du machst mich sehr groß und tröstest mich wieder“     Psalm 71,213 

in Geitersdorf:  

Lieselotte Grau-Fröbel, geb. Kemter, gest. am 17.04.2026 im Alter von 94 Jahren 
„Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.“ Galater 6,2 

 

 

 

 

Getauft wurde am 
8. Mai in Teichel: 

Paul Emil Kraft 

„Denn er hat seinen 
Engeln befohlen, dass 
sie dich behüten auf 
allen deinen Wegen.” 
  (Psalm 91,11) 
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Getraut wurden am 16. Mai in Milbitz: 

 
Marco Wagner & 
Henriette Wagner 

geb. Söffing 

„Nun aber bleiben 
Glaube, Hoffnung, 
Liebe, diese drei; 
aber die Liebe ist 
die größte unter 
ihnen.“ (1. Kor. 13,13) 

Rückblicke auf Veranstaltungen 

Konfirmation - der Schritt ins Erwachsenwerden 

In diesem Jahr haben sich 18 Jugendliche aus den Pfarramtsbereichen Remda und Teichel 
auf ihre Konfirmation vorbereitet. Zwar gibt es heute keine Konfirmandenprüfungen mehr 
wie früher, dennoch mussten die Jugendlichen während ihrer Vorbereitungszeit mehrfach 
zeigen, was sie gelernt haben und wie sie ihren Glauben gestalten. So bereiteten sie 

insgesamt fünf Jugendgottesdienste vor und 
führten diese selbstständig durch. Ein besonderer 
Höhepunkt war der Jugendgottesdienst am 26. 
April in Remda, bei dem sich die neun 
Konfirmandinnen und Konfirmanden gemeinsam 
der Gemeinde vorstellten. 
Die Konfirmationen wurden jeweils in den 
Heimatorten der Jugendlichen gefeiert: in Haufeld, 
Teichel, Geitersdorf, Kirchremda, Teichröda, 
Sundremda und Heilsberg. Diese dezentralen 
Feiern stärken die Verbundenheit mit den 
Heimatorten und beleben das Gemeindeleben vor 
Ort. Ob die anschließenden Feiern im Familienkreis 
zu Hause oder in den Dorfgemeinschaftshäusern 
stattfinden – sie fördern das Miteinander und 
tragen zu einem positiven Lebensgefühl bei. 
Der christliche Glaube möchte Menschen 
Orientierung geben und helfen, Antworten auf die 
großen Fragen des Lebens zu finden.  
Mit der Konfirmation endet zwar der 
Konfirmandenunterricht, doch der Weg des 
Glaubens ist damit nicht abgeschlossen. Vielmehr  
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beginnt ein neuer Abschnitt, in dem der 
Glaube im Alltag wachsen und sich bewähren 
kann. Verantwortung für das eigene Leben 
übernimmt man nicht erst als Erwachsener, 
sondern bereits im Jugendalter. Dabei leisten 
christliche Werte wie Nächstenliebe, Hilfsbe-
reitschaft und Verantwortungsbewusstsein 

einen wichtigen Beitrag zum Gemeinwohl.  
Auch in diesem Jahr haben die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden ihrer 

Heimatgemeinde etwas zu-
rückgegeben. Mit Spenden 
und Anschaffungen unter-
stützten sie verschiedene 
Projekte vor Ort. So wur-
den in Haufeld neue Geräte 
für den Friedhof ange-
schafft, in Teichel zwei 
Altarvasen gestiftet und in 
Teichröda eine neue Bank 
aufgestellt. Damit setzen 
die Jugendlichen ein sichtbares Zeichen ihrer Verbundenheit mit ihren Gemeinden. 

Bauarbeiten Geitersdorf und 
an der Kirche in Teichel 

In Geitersdorf konnte ein wichtiger 
Bauabschnitt erfolgreich beendet werden. 
Der Eingangsbereich wurde neu gestaltet 
und präsentiert sich nun einladend und 
freundlich. Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen, die zum Gelingen dieses Projekts 
beigetragen haben – nicht nur durch 
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finanzielle Spenden, sondern auch durch ihren tatkräftigen 
Einsatz bei den Arbeiten und beim Aufstellen des Gerüstes.  
Auch in Teichel sind Arbeiten erforderlich. Dort musste 
ebenfalls ein Gerüst gestellt werden, da an drei Stellen 
Schieferplatten beschädigt sind und ausgebessert werden 
müssen. Allen Helferinnen und Helfern gebührt großer Dank 
für ihr Engagement und ihre Bereitschaft, sich für den Erhalt 
unserer kirchlichen Gebäude einzusetzen.  
  

Ankündigungen 

Konzert der Akkordeonschüler 
der Musikschule Fröhlich unter 
Leitung von Herrn Götz am 
Sonntag,  
den 21. Juni um 15.30 Uhr, in der 
Kirche zu Teichel   
      Eintritt ist frei 

Es ist uns eine Freude, Ihnen mitteilen 
zu dürfen, dass unsere Musikschüle-
rinnen und -schüler nun nicht mehr 

nur während ihrer wöchentlichen Proben im Gemeindehaus zu hören, sondern auch in ei-
nem öffentlichen Rahmen zu erleben sind. Musik stellt eine wertvolle Quelle der Inspira-
tion für Geist und Seele dar und vermag es, Freude und Verbundenheit zu stiften. Zu die-
sem besonderen Anlass möchten wir Sie herzlich einladen, daran teilzuhaben. 

„Fledermausabend“ in Teichel am  
 17. Juli 2026 ab 19:00 Uhr 

Bereits zum zehnten Mal lädt die Kirchgemeinde Teichel 
herzlich zu einer Veranstaltung der Reihe „Leben in der 
Kirche“ ein. Unsere Kirchtürme sind nicht nur Wahrzei-
chen des Glaubens, sondern auch wertvolle Rückzugs-
orte für seltene und geschützte Tierarten. So beher-
bergt der Turm der Teicheler Kirche jedes Jahr Turmfal-
ken und eine Kolonie der Fledermausart Großes Maus-
ohr. 
Die Fachgruppe „Ornithologie und Artenschutz Unteres Schwarzatal“ hat auch in diesem 
Jahr die Bestände erfasst. Ralf Hiller berichtet dabei von spannenden Beobachtungen und 
der Beringung junger Turmfalken sowie erstmals eines Dohlenkükens. 
In einem abwechslungsreichen Vortrag am Freitag, dem 17. Juli 2026, gibt er interessante 
Einblicke in die Lebensweise und das Verhalten dieser faszinierenden Tiere. 
Anschließend laden wir zu einem gemütlichen Beisammensein auf dem Kirchvorplatz ein. 
Bei Einbruch der Dunkelheit besteht die Möglichkeit, das Ausfliegen der Fledermäuse live zu 
erleben. Alle Interessierten sind herzlich willkommen! 
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Ankündigungen 

Christenlehre Teichel mit Frau Ines Engelmann 
montags*) 16:15 – 17:00 Uhr  Klassen 1 – 4 *) nicht in den Ferien  

Konfirmandenunterricht: 
Für die 7. Klasse findet jeweils dienstags von 16:15 – 17:00 Uhr die Konfistunde statt. 
Letztmalig vor den Ferien treffen wir uns am 23. Juni.  
Im September beginnt der Konfirmandenunterricht nach dem Elternabend wieder neu. 
Dazu erfolgen separate Einladungen an alle Interessierte. 

Kirchenchorproben  
Teichel montags um 19:30 Uhr 

Seniorenkreise  
Teichel  11. Juni ab 13:30 Uhr Seniorenfahrt 
Teichröda 19. Juni um 15:00 Uhr 
Treppendorf 24. Juni um 14:30 Uhr  
Geitersdorf  24. Juni in Teichweiden um 15:00 Uhr und 19. August um 18:00 Uhr musika-

lischer Gottesdienst mit dem Posaunenchor aus Rudolstadt 

Kirchgeld und Spenden 

Bitte verwenden Sie für Ihre Spenden die angegebenen Bankverbindungen und als 
Kennwort den Namen der jeweiligen Kirchgemeinde. Für Spendenquittungen, die auto-
matisch ab einer Spendensumme von 300 € erstellt werden, benötigen wir Ihre Anschrift. 

Die aktuellen Bankverbindungen bei der Evang. Bank e.G. lauten: (BIC  GENODEF1EK1) 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde  IBAN:              Kennwort: 

Teichel  DE86 5206 0410 0008 0104 63  
Teichröda  DE86 5206 0410 0008 0086 20 
Milbitz b.T.  DE24 5206 0410 0008 0214 73   Kirchgeld 
Geitersdorf DE36 5206 0410 0008 0010 81 
Eschdorf DE68 5206 0410 0008 0214 57 

Die aktuellen Bankverbindungen bei der Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt HELADEF1SAR 
Haufeld  DE90 8305 0303 0011 0233 84 – Kennwort „Kirchgeld Haufeld“      
Treppendorf DE90 8305 0303 0011 0233 84 – Kennwort „Kirchgeld Treppendorf“ 

Kontaktdaten: 
Pfarrer Markus Tschirschnitz, Am Sperlingsberg 6, 07407 Rudolstadt,  036743/22219, 
Fax: 036743/20428, WhatsApp: 0151-53034028,  Markus.Tschirschnitz@ekmd.de  

Impressum 
Ihre Beiträge für den nächsten Gemeindebrief – Aug. – Sept. 2026 - sind immer herzlich willkommen.     
Bitte sagen oder schreiben Sie uns auch Ihre Meinung per Post oder E-Mail. Redaktionsschluss der nächs-
ten Ausgabe ist der 29. Juli 2026. Herausgeber: Ev.- Luth. Kirchgemeinde im Pfarramtsbereich Teichel,  
E-Mail: Markus.Tschirschnitz@ekmd.de, Tel.: 036743/22219, WhatsApp: 0151-53034028. Sie finden den 
aktuellen Gemeindebrief auch bei Änderungen online unter  
https://www.kirchenkreis-rudolstadt-saalfeld.de/kontakt/einrichtungen-gemeinden/teichel/#assets 

} 

tel:036743/22219
mailto:Markus.Tschirschnitz@ekmd.de
mailto:Markus.Tschirschnitz@ekmd.de
https://www.kirchenkreis-rudolstadt-saalfeld.de/kontakt/einrichtungen-gemeinden/teichel/#assets
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GOTTESDIENSTE  

Datum Zeit Ort Veranstaltung 

5. Juni Freitag 14:00 Teichröda Goldene Hochzeit Höltzer 

7. Juni 1. So. n. Trinitatis 10:00 Teichel Gottesdienst 

14. Juni 2. So. n. Trinitatis 

14:00 Teichel Diamantene Konfirmation 

17:00 Haufeld 
Gottesdienst 

18:00 Treppendorf 

21. Juni 3. So. n. Trinitatis 

9:00 Milbitz 
Gottesdienst 

10:00 Eschdorf 

15:30 Teichel Musikalischer GD 

27. Juni Samstag 15:30  Teichröda Trauung Hauspurg/Marquardt 

28. Juni 4. So. n. Trinitatis 9:00 Geitersdorf Gottesdienst 

5. Juli 5. So. n. Trinitatis 10:00 Teichel Gottesdienst 

12 Juli 6. So. n. Trinitatis 

10:00 Teichröda 

Gottesdienst 17:00 Haufeld 

18:00 Treppendorf 

17. Juli Freitag 19:00 Teichel Fledermausabend 

19. Juli 7. So. n. Trinitatis 
9:00 Milbitz Gottesdienst 

10:30 Eschdorf Heidelbeerfest 

2. August 9. So. n. Trinitatis 

10:00 Teichel Gottesdienst 

14:00 Teichröda Taufe 

17:00 Haufeld 
Gottesdienst 

18:00 Treppendorf 
 


